
DER STANDARD

Gib dem Auto kräftig Zucker
Autos, die mit Benzin oder Ethanol

oder beidem betankt werden
können, so genannte Fle-Fuel-Cars,
sind der große Renner in Brasilien.

Das Land glaubt beim Sprit aus
Zucker an einen E?qiortschlager.

Michael Bachner aus Säo Paula

Die Verhandlungen mit Japan laufen, Road-
shows in Indien, Thailand oder Australien lie-
gen schon hinter Brasiliens Zuckerbaronen.
Der jüngst vor der WTO gewonnene Streitfall
gegen die Zucker-Subventionen in Europa [sie-
he links) gibt der Hoffnung auf einen
riesigen Zukunftsmarkt zusätzliche Nahrung.

Die Rede ist von Ethanol, eigentlich einem
Nebenprodukt in der Zuckerherstellung. Doch
der Alkohol könnte als Treibstoff für Autos
schon bald zum Hauptprodukt der gigatnti-
scheu Zuckerindustrie werden —sodie Export-
träume wahr werden. Brasilien ist der weltvveit
größte Zuckerproduzent und -exporteur.

Im Land selbst werden zur Benzin-Beiixni-
schung heuer 15 Milliarden Liter Ethanol pro-
duziert, zwei Milliarden Liter fließen in den. Ex-
port. Brasiliens Landwirtschaftsminister Ro-
berto Rodrigues rechnet im Gespräch mit Jour-
nalisten jedoch vor: Japan entschebdet,
Benzin zehn Prozent Ethanol beizumischien,
entspräche das weiteren zwölf Milliarden Li-
ter' — fast eine Produktionsverdopplung.

Schon seit mehr als 20 Jahren wird in Brasi-
lien 25 Prozent Ethanol zum Benzin gemischt,

Auslöser war die Erdölkrise 1973. Brasilien war
auch das erste Land weltweit, in dem bleifreies
Benzin zum Einsatz kam.

Der neueste Verkaufsschlager sind die so ge-
nannten Flex-Fuel-Cars, also Autos, die völlig
beliebig mit Benzin oder Ethanol oder einer Mi-
schung aus beiden betankt werden können. An-
ders als in Europa oder in den USA bieten di-
verse Hersteller wie Volkswagen, Fiat, Ford,
GM und demnächst Renault diese Autos an, die
gleich teuer sind wie herkömmliche.

Dabei kostet der Liter Ethanol an der Zapf-
säule —weil die Reichweite des Fahrzeugs et-
was sinkt — nur rund 70 Prozent des
len" Treibstoffes Benzin, dafür steigt jedoch
die PS-Leistung. Neben dem Umweltgedan-
ken ein weiteres Kaufargument.

Seit 2002 gibtes die umweltfreundlicheren
Flex-Fuel-Cars in Brasilien -imVorjahr mach-
ten sie bereits 30 aller Neuzulassungen aus.
Heuer dürften schon 50 Prozent aller in Brasi-
lien produzierten Autos mit dem flexiblen
Tank ausgestattet werden, prognostiziert die
Vereinigung brasilianischer Autoproduzen-
ten, Anfavea, Im mit Abstand größten Land
Lateinamerikas werden laut dieser Prognose
heuer 1,64 Millionen Autos neu zugelassen,
vier Prozent mehr als im Vorjahr.

In den USA, dem seinerzeit größten Hoff-
nungsmarkt Brasiliens, sind die Agrarprodu-
zenten selbst auf den Ethanol-Zug aufge-
sprungen. Dort wird Ethanol aber aus Mais
hergestellt. und weniger effizient",
sagt Monika Bergamaschi, Direktorin einer
der größten Zuckerfabriken im Bundesstaat
Säo Paulo. In Osterreich wird an eine Produk-
tion unter anderem aus Rüben gedacht.
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Im Konflikt um das weltweite Zuckerge-
schäft hat Brasilien zuletzt gemeinsam mit
Australien und Thailand gegen die EU ei-
nen Sieg vor der WTO errungen: Ende
April stellte die Weithandelsorganisation
fest, dass die Beihilfen für die europäische
Zuckerindustrie rechtswidrig seien. Das
WTO-Urteil bedeutet, so das heimische
Landwirtschaftsministerium, dass für den
Weltmarkt produzierter Zucker aus Europa
und jene Mengen, die dem Import aus den
Entwicklungsländern des afrikanischen,
karibischen und pazifischen Raumes ent-
sprechen, nicht mehr aus Europa expor-
tiert werden dürfen. Dem Urteil zufolge er-
hielten die Zuckerexporteure in der EU hö-

here staatliche Zuschüsse als von der WTO
erlaubt. Die größten Zuckerproduzenten in
der EU sind mit Abstand Deutschland und
Frankreich, die zusammen allein die Hälfte
der in den 25 Mitgliedstaaten hergestellten
Menge produzieren.

In Osterreich könnte aufgrund der dro-
henden Uberkapazitäten eine von drei Zu-
ckerfabriken (Tuiln, Hohenau und Leo-
poldsdorf) aufgelassen werden müssen.
Entschieden sei dazu aber noch gar nichts,
heißt es beim Eigentümer Agrana, alles
hänge davon ab, wie eine neue europäische
Zuckermarktordnung nun nach dem Urteil
aussehen werde. Diese soll noch vor dem
Sommer Realität werden. (red)

,,Alcool" oder

oder beides,
nach
Belieben
gemischt: In
Brasilien sind
die FIex-Fuel-
Cars, die mit
Ethanol oder
Benzin
betankt
werden
können, der
große
Renner.
Foto: Josh Cogan

Der Zucke rstreit
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